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BGM Patrick Skubel informiert: Jahresrückblick auf das Jahr 2025
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger, 

das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu und die 
festliche Zeit bietet Gelegenheit, auf ein ereignis-
reiches Jahr zurückzublicken. Herausforderun-
gen und wichtige Entwicklungen prägten die ver-
gangenen Monate – zugleich konnten wir ge-
meinsam viele Fortschritte erzielen, die unsere 
Gemeinde nachhaltig stärken. 

Mobilität und Infrastruktur 
Mit der Eröffnung der Koralmbahn am 14. De-
zember 2025 erwarten uns große Fortschritte in 
der Anbindung: von St. Paul/Lav. aus in nur 35 
Minuten nach Graz und 20 Minuten nach Klagen-
furt – ein echter Gewinn für Pendler:innen, Wirt-
schaft und Tourismus. 

Auch im Bereich Radmobilität setzten wir starke 
Akzente. Das neue Dorf-Rad-Markt-Pavillon beim 
Landgasthof Hafner in Oberdorf/Gornja vas dient 
als Treffpunkt für Bürger:innen, Radfahrer:innen, 
Vereine und Direktvermarkter:innen und verbindet 
Infrastruktur mit regionaler Wirtschaft. Zudem 
wird der Drauradweg R1 2026 Teil des Meridiem-

Fernradwegs von Wien bis Villach und bietet da-
mit neue Chancen für Radtourismus und lokale 
Betriebe.  
Bei „Kärnten radelt 2025“ konnten wir sowohl als 
Gemeinde in der Kategorie „< 2.000 Einwohner:
innen“ als auch die VS Neuhaus/LŠ Suha die  
Spitzenplätze erzielen. Besonders erfreulich war 
der Sieg unserer Volksschule bei der Aktion “Ös-
terreich radelt” in der Kategorie „Newcomer“. Die 
Schüler:innen wurden hierfür mit einem Moun-
tainbike-Training sowie einem verlosten Woom-
Kinderfahrrad belohnt, welches Leon Jeuschnig-
ger als glücklicher Gewinner mit nach Hause neh-
men durfte. 
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Nach den Unwettern der vergangenen Jahre 
konnten dank der hervorragenden Zusammenar-
beit mit Land Kärnten/Agrartechnik, Baufirmen, 
Grundstücksbesitzer:innen und Anrainer:innen 
zahlreiche Straßenabschnitte wiederhergestellt 
werden. Insgesamt wurden 2025 ca. 525.000  €
im Bereich KAT-Wiederherstellungen investiert. 
Im kommenden Jahr sollen die Wiederherstel-
lungsmaßnahmen abgeschlossen werden.  

Strom- und Breitbandinfrastruktur 
Nach den Starkregenereignissen 2023, die 
Stromleitungen in Motschula, Illmitzen und Gra-
ditschach beschädigten, wurde durch den 
schnellen Einsatz des Bundesheeres, der KNG 
Kärnten Netz GmbH, der Gemeinde Neuhaus 
und vieler Anrainer:innen eine rasche Notversor-
gung geschaffen. Die 2024 und 2025 umgesetz-
ten Synergieprojekte verbessern die Versor-
gungssituation nun langfristig. Einen ausführli-
chen Bericht finden Sie auf den nächsten Seiten. 

Parallel schreitet der Ausbau des öffentlichen 
Breitbandnetzes durch BIK und Kelag Connect, 
koordiniert mit der KNG und umgesetzt von 
Swietelsky und CCE, zügig und professionell vor-
an. In unserer Gemeinde werden in den öffentli-
chen Breitbandausbau 2,7 Mio. € sowie in den 
Netzausbau der KNG nochmals 2,8 Mio. €  inves-
tiert.  Die gute Abstimmung mit der Gemeinde er-
möglichte eine effiziente Umsetzung. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Projektbeteiligten sowie 
für Ihr Verständnis während der Bauarbeiten. 

Diese Projekte sind wichtige Investitionen in die 
Zukunft – sie erhöhen Versorgungssicherheit, Di-
gitalisierung und Lebensqualität. 

Lokale und regionale Entwicklung  
Neben den vielfältigen Infrastrukturprojekten in 
den letzten Jahren setzte sich unsere Gemeinde 
auch intensiv mit strategischen Zukunftsthemen 
auseinander.  
Nach dem Klima- und Energieleitbild der Gemein-
de Neuhaus im Jahr 2024 wird nun im Dezember 
das Örtliche Entwicklungskonzept der Gemeinde 
Neuhaus im Gemeinderat beschlossen. Hierbei 

handelt es sich um das zentrale strategische und 
räumliche Planungsinstrument der Gemeinde für 
die kommenden zehn Jahre.  Herzlichen Dank 
hierbei dem Raumplanungsbüro Mag. Dr. Silves-
ter Jernej für die engagierte und professionelle 
Zusammenarbeit sowie Ihnen für Ihre Mitarbeit.  

Auch seitens des Landes Kärnten wurde in die-
sem Jahr in Kooperation mit den Gemeinden, der 
Regionalkooperation Unterkärnten sowie weite-
ren Akteuren sehr intensiv an den regionalen Ent-
wicklungsleitbildern gearbeitet, um insbesondere 
die Chancen der Koralmbahn zu nutzen. Die Aus-
arbeitung befindet sich in der finalen Phase und 
soll im kommenden Jahr präsentiert werden.

In diesem Zusammenhang ist es auch klares Ziel, 
die regionale Wertschöpfung zu steigern. Ich darf 
Sie bitten, an der in dieser Ausgabe beigefügten 
CIMA-Umfrage der Regionalkooperation Unter-
kärnten und der Wirtschaftskammer zum Ein-
kaufs- und Konsumverhalten bis spätestens Mitte 
Jänner 2026 teilzunehmen. Basierend auf den Er-
gebnissen sollen regionale Kaufkraftprojekte und 
Angebote (weiter)entwickelt werden. Das stärkt 
unsere Nahversorger und Betriebe vor Ort. 

Abschließend darf ich auch noch auf den Rad-
masterplan Südkärnten aufmerksam machen, 
der in diesem Jahr von der Tourismusregion fer-
tiggestellt wurde und an dem wir ebenfalls enga-
giert mitgearbeitet haben.

Orientierungsleuchten in Oberpudlach 
In Oberpudlach wurden auf Antrag der ÖVP vier 
Solar-Orientierungsleuchten installiert (Gesamtin-
vestition ca. 15.000 €). Finanziert durch das Land 
Kärnten, zugesagt von LR Ing. Daniel Fellner, 
zeigt dieses Projekt die gute fraktionsübergreifen-
de Zusammenarbeit in unserer Gemeinde. 

Personelle Änderungen 
Im Team unserer Gemeinde gab es in den letzten 
1 ½ Jahren zahlreiche personelle Änderungen:

• Im September 2024 startete unsere Finanz-
verwalterin Selina Persche, gefolgt von 
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     Sydney Pajantschitsch, die seit Oktober 2024
      als  zweite Elementarpädagogin das Team des
   Kindergartens Neuhaus vom Hilfswerk Kärn
     ten komplettierte. 
• Im Jänner 2025 verabschiedete sich unsere 

gute Seele, Bauhofleiter Herbert Sadnek, in 
den wohlverdienten Ruhestand. Ihm folgte Fa-
bian Matschek als zweiter ständiger Bauhof-
mitarbeiter ab März 2025. 

• Im März 2025 durften wir auch unsere neue 
Pflegekoordinatorin-Community Nurse, Frau 
DGKP Isabell Kravanja, BScN MSc, begrüßen. 

• Auch in der Ganztagsschule des Hilfswerk 
Kärnten änderte sich die Leitung mit dem Bil-
dungsjahr 2025/2026 von Frau Imke Logar-
Thiessen auf Frau Mag. Antonia Weissenba-
cher. 

Ich bin sehr stolz darauf, dass unser Team heute 
so gut aufgestellt ist, dass wir für Sie und unsere 
Kinder die bestmögliche Arbeit leisten. 

Ehrungen, Auszeichnungen und Gemein-
dewappenverleihung 
Im heurigen Jahr feierte Altbürgermeister Sieg-
fried Skubl seinen 85. Geburtstag. Beim „Tag der 
älteren Generation“ im Landgasthof Hafner wurde 
er zum Ehrenbürger der Gemeinde Neuhaus er-
nannt. Wir danken ihm für 27 Jahre als amtieren-
der Bürgermeister der Gemeinde Neuhaus und 
für 20 Jahre als Kommandant der FF Neuhaus. 
Auch LR Ing. Daniel Fellner überbrachte unserem  
neuen Ehrenbüger seine Glückwünsche.

Im November feierte unser Amtsleiter a.D., Herr 
Josef Plimon, seinen 70er, zu dem wir seitens der 
Gemeinde Neuhaus herzlich gratulierten. Seppl 

war in seiner Funktion ein Digitalisierungsvorreiter 
und hat gemeinsam mit den politischen Verant-
wortlichen viele Zukunftsprojekte umgesetzt.  

Seit mehr als 20 Jahren ist das GO-MOBIL Lava-
münd–Neuhaus ein wesentlicher Bestandteil un-
serer Mobilität. Beim 30. Jauntaler Hadnfest wur-
de dem Verein das Gemeindewappen verliehen – 
ein besonderer Dank gilt Obmann Wilfried Lack-
ner und allen Fahrer:innen.

Weitere Erfolge stellten u.a. die Auszeichnung des 
Lanzlhof beim Ceres-Award (Michael Skuk, Ge-
winn der Kategorie Schweinehalter) sowie hervor-
ragende Leistungen unserer jungen Musik- und 
Sporttalente wie Jonas Hoffmann, Jana Kresnik, 
Noah Skubel, Niko Lutnik und Samuel Kresnik 
dar.  Als Bürgermeister möchte ich euch herzlich 
zu euren Leistungen gratulieren!

Volksschule und Kindergarten 
Die Volksschule Neuhaus/LŠ Suha wurde weiter 
digitalisiert, nun mit digitalen Tafeln in beiden Klas-
sen. Im Kindergarten wurden u. a. ein neuer Wi-
ckeltisch und weitere Verbesserungen umgesetzt. 
Direktor Daniel Košutnik feierte im November sei-
nen 50. Geburtstag – begleitet von einem musika-
lischen Gruß der Schüler:innen. 

Partnerschaften und internationale
Zusammenarbeit 
Die 25-jährige Partnerschaft mit Dravograd, ge-
tragen von Gemeinde und Geopark Karawanken-
Karavanke, wird weiterhin aktiv gelebt und zeigte 
besonders bei den Unwettern 2023 große Solida-
rität. 

Mit dem moldawischen Honorarkonsulat unter 
Dr. Raul Arabagiu erhielt unsere Gemeinde im Ok-
tober 2024 erstmals einen diplomatischen Sitz. 
Dank der Unterstützung von Frau Botschafterin 
Mag.a Victoria Roșa entstand im April 2025 die 
erste österreichisch-moldawische Gemeindepart-
nerschaft mit der Gemeinde Trușeni. Im Mai 2025 
durften wir mit einer Abordnung unsere Partner-
gemeinde besuchen. Beim Moldautag im Sep-
tember wurden im Honorarkonsulat regionale Kü-
che, Kultur und Projekte präsentiert.
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Freiwillige Feuerwehren und
Jugendfeuerwehr 
Unsere Feuerwehren leisteten auch 2025 Beein-
druckendes: 24 Kamerad:innen der FF Neuhaus 
wurden mit der Kärntner Katastropheneinsatzme-
daille ausgezeichnet. Die Jugendfeuerwehr 
Schwabegg erreichte erneut Top-Platzierungen 
bei Landes- und Bundesbewerben. 

Bei der Ausstattung wurde ebenso investiert: Alle 
Feuerwehren sowie die Jugendfeuerwehr 
Schwabegg konnten mit neuer Ausrüstung ver-
sorgt werden. Die FF Bach erhielt eine neue Trag-
kraftspritze. Zudem wurde am 4. Dezember das 
neue Löschfahrzeug (Mercedes-Benz UNIMOG 
219) bestellt. In das LFA Bach und die TS Bach 
werden insgesamt 413.600 € investiert. 

In der Landesfeuerwehrausschusssitzung vom 
25. November 2025 wurde Ing. Daniel Borstner, 
BA, zum Leiter der Geschäftsstelle des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes bestellt. Als Bürger-
meister und Bezirksfeuerwehrkommandant gra-
tuliere ich ihm herzlich. 

ROLORAN MERLIN
Blackout-Kommunikation 
Seit Juli 2023 arbeitet die Gemeinde Neuhaus mit 
der Universität der Bundeswehr München am 
dtec.bw- und EU-finanzierten Projekt ROLORAN, 
das unter anderem eine Blackout-sichere Notfall-
kommunikation entwickelt. 

Im September 2025 wurde das europaweit ein-
zigartige MERLIN-System mit LoRa-Infrastruktur 
in Betrieb genommen. Zehn energieautarke 
MERLIN-Basen und mehrere Dutzend MERLIN-
Messenger sichern die Kommunikation auch bei 
Ausfall von Telefon, Internet und Mobilfunk. 

Am 22. September 2025 wurde das System un-
seren Gemeindebürger:innen präsentiert, gefolgt 
von einem Fachexpertenaustausch und einer 
Pressekonferenz am 24. September. Am 18. No-
vember 2025 präsentierte die Gemeinde das Pro-

jekt bei der Veranstaltung „Von der Vision zur Pra-
xis“ des Gemeindereferates und des Gemeinde-
Servicezentrums (GSZ) in Klagenfurt.  

Besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang 
Herrn Prof. Dr. Wolfgang Hommel und seinem 
ROLORAN Forschungsteam der Universität der 
Bundeswehr München. MERLIN zeigt eindrucks-
voll, dass digitale Innovation, Sicherheit und Zu-
sammenarbeit auf Gemeindeebene möglich sind, 
wenn Menschen gemeinsam Zukunft gestalten.

Zum Jahresende danke ich allen, die sich für das 
Wohl unserer Gemeinde einsetzen – den Mitar-
beiter:innen der Gemeinde, dem Gemeindevor-
stand und dem Gemeinderat, den Freiwilligen 
Feuerwehren in Bach, Neuhaus und Schwabegg,  
den First Respondern, den Pädagog:innen des 
Kindergartens, der Volksschule und der Ganz-
tagsschule, unserem Arzt und Honorarkonsul 
Dr. Raul Arabagiu, allen Unterstützer:innen der 
Gemeinde sowie den Vereinen, Kultur-
träger:innen, Betrieben und Direktvermarkter:in-
nen.

Ein großes Danke gehört auch den politischen 
Referent:innen des Landes Kärnten ausgespro-
chen, die uns überparteilich und zukunftsweisend 
unterstützen und damit viele Projekte ermögli-
chen. Danke auch nochmals unseren Kooperati-
onspartner:innen aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und öffentlicher Hand, mit welchen wir gemein-
sam unsere Projekte zum Erfolg führen. 

Mein Dank gilt vor allem auch Ihnen, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, für Ihr Vertrauen, Ihre Unter-
stützung und Ihr aktives Mitgestalten für unsere 
liebenswerte Gemeinde. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine fried-
volle, besinnliche Weihnachtszeit und ein gesun-
des, glückliches Jahr 2026! 

BGM Patrick Skubel
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Örtliches Entwicklungskonzept der Gemeinde Neuhaus
Das Örtliche Entwicklungskonzept (ÖEK) ist das 
zentrale strategische und räumliche Planungsin-
strument der Gemeinde. Gemäß dem Kärntner 
Raumordnungsgesetz 2021 wird es für einen 
Zeitraum von zehn Jahren festgelegt. Es definiert 
die wesentlichen Entwicklungsziele, Funktionszu-
weisungen und räumlichen Leitlinien der Gemein-
de – und bildet damit unter anderem die Grundla-
ge für zukünftige Widmungen.

Mit fachlicher Unterstützung des Raumplanungs-
büros Mag. Dr. Silvester Jernej sowie mit Einbin-
dung politischer Mandatare und der örtlichen Be-
völkerung wurde das ÖEK in den Jahren 2024 
und 2025 erarbeitet. Anschließend erfolgte eine 
umfassende Prüfung durch das Land Kärnten 
und weitere zuständige Stellen, die das Konzept 
inhaltlich bestätigten.

Eine wichtige Grundlage für die Ausarbeitung bil-
dete auch das „Energie- und Klimaleitbild 2030“ 
der Gemeinde Neuhaus aus dem Jahr 2024.

Nach der positiven fachlichen Stellungnahme des 
ÖEK-Entwurfs durch das Land Kärnten soll das 
Konzept nun in der Gemeinderatssitzung der Ge-
meinde Neuhaus im Dezember 2025 per Verord-
nung beschlossen und kundgemacht werden.

Im Örtlichen Entwicklungskonzept 2025 der Ge-
meinde Neuhaus wurden Ziele und Maßnahmen 
von grundsätzlicher und vorrangiger Bedeutung 
festgelegt. 

Sie decken folgende Themenbereiche ab:
• Naturraum und Umwelt  
• Versorgungsstruktur  
• Bevölkerung  
• Wirtschaft 
• Siedlungswesen 
• Nachhaltige Flächennutzung 
• Stärkung der Gemeinschaft und sozialer Zu-

sammenhalt 
• Entwicklung Wohnen, Wirtschaft, Arbeit, Bil-

dung, Freizeit.
Neben den ausführlichen textlichen Darstellungen 
ist auch die Plandarstellung mit funktionaler Glie-
derung des Gemeindegebietes ein wesentlicher 
Bestandteil dieses strategischen Instruments.
Darüber hinaus wurden für die Bereiche Energie-
raumordnung und Baulandmobilisierung Zusatz-
module ausgearbeitet. 

Die Fertigstellung des Örtlichen Entwicklungskon-
zepts markiert einen weiteren, bedeutenden 
Schritt für die Entwicklung der Gemeinde Neu-
haus. 

Nach dem Gemeinderatsbeschluss freuen wir 
uns, Sie in der nächsten Gemeindezeitung über 
vertiefende Inhalte des ÖEKs zu informieren. Es 
wird auch digital  auf unserer Homepage zur Ver-
fügung stehen. 

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen die Mitar-
beiterinnen des Gemeindeamts jederzeit gerne 
zur Verfügung. 
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Die Koralmbahn – Motor für Mobilität, 
Wirtschaft und regionale Entwicklung
Die Koralmbahn zählt zu den bedeutendsten In-
frastrukturvorhaben Europas und verändert die 
Mobilität in Südösterreich grundlegend. Die neue 
Hochgeschwindigkeitsstrecke verbindet Kärnten 
und die Steiermark in nur rund 42–45 Minuten 
miteinander – ein Quantensprung, der den Alltag 
vieler Menschen erleichtert und der Wirtschaft 
völlig neue Möglichkeiten eröffnet.

Teil eines europäischen Verkehrskorridors
Als zentrales Element des europäischen Korridors 
X verbindet die Koralmbahn Österreich direkt mit 
Slowenien, Italien und Südosteuropa. Sie erleich-
tert schnelle und zuverlässige Güter- und Perso-
nenverbindungen und verbessert die internatio-
nale Wettbewerbsfähigkeit der gesamten Region.

Technik auf Spitzenniveau
Herzstück der Strecke ist der über 30 Kilometer 
lange Koralmtunnel – einer der modernsten 
Bahntunnel Europas. Er ermöglicht Geschwindig-
keiten bis zu 250 km/h und steht für innovative 
Ingenieurskunst auf höchstem Niveau. Ergänzt 
wird dies durch ein neues klares Taktfahrplansys-
tem: Züge fahren künftig regelmäßig zur gleichen 
Minute, was den Alltag für Reisende wesentlich 
planbarer macht.

Schnellere Wege – mehr Zeit für das 
Wesentliche
Die drastisch verkürzte Reisezeit zwischen Graz 
und Klagenfurt verändert das Leben vieler Pend-
lerinnen und Pendler. Arbeitswege werden kürzer, 
berufliche Chancen erweitern sich und auch Stu-
dierende gewinnen neue Möglichkeiten: Ein Stu-
dium in Graz oder Klagenfurt wird ohne Wohnort-
wechsel realistisch und angenehm erreichbar.

Mehr Mobilität, weniger Abhängigkeit
Mit dem neuen Taktfahrplan, der regelmäßige und 
leicht merkbare Abfahrtszeiten garantiert, wird 
Bahnfahren verlässlicher und planbarer. Das er-
leichtert Alltagswege – ob zur Arbeit, zur Schule, 
zu Terminen oder zu Freizeitaktivitäten.

Koralmbahn: Am 14.12.25 startet die neue Ära in der Mobilität 

© ÖBB/isochrom

© advantage Media GmbH / Sonderpublikation 
„Öffentliche Mobilität Kärnten“ 

© Kärntner Linien / Madlin Peko 
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Südkärnten als neue Verkehrsdrehscheibe
Mit der Inbetriebnahme entstehen in Südkärnten 
zwei neue, strategisch wichtige Bahnhöfe:

• Bahnhof St. Paul im Lavanttal
Er wird zum zentralen Knotenpunkt der Region 
und liegt exakt zwischen Klagenfurt und Graz. Als 
moderne Mobilitätsdrehscheibe verbindet er Bus, 
Bahn und Individualverkehr und bietet großzügige 
Parkmöglichkeiten, barrierefreie Zugänge und 
kurze Wege. St. Paul ist für steigende Fahrgast-
zahlen ausgelegt und wird insbesondere für 
Pendlerinnen und Pendler eine Schlüsselfunktion 
übernehmen.

• Bahnhof Kühnsdorf/Klopeiner See
Direkt am Tor zur Tourismusregion gelegen, ver-
bindet er Südkärnten mit dem österreichweiten 
Fernverkehr und ermöglicht künftig sogar Direkt-
verbindungen in Städte wie München, Frankfurt 
oder Zürich. Dank barrierefreier Anlagen, moder-
ner Mobilitätsangebote und guter Busanbindun-
gen profitieren sowohl Urlaubsgäste als auch 
Pendler:innen von einer deutlich verbesserten Er-
reichbarkeit.

Stärkung des regionalen Verkehrs
Die neue Bedeutung der Strecke Wolfsberg–Blei-
burg verbessert die Anbindung zahlreicher Ge-
meinden. Barrierefreie Zugänge, zusätzliche Fahr-
radabstellplätze und ausgebaute Parkflächen er-
leichtern den Umstieg auf öffentliche Verkehrsmit-
tel und machen den Alltag für Schüler:innen, 
Pendler:innen und Reisende komfortabler und kli-
mafreundlicher.

Ein Projekt mit weitreichender Wirkung
Die Koralmbahn ist mehr als eine neue Bahnstre-
cke: Sie verbindet Menschen, Regionen und 
Wirtschaftsräume. Sie verbessert Mobilität, stärkt 
den Arbeitsmarkt, schafft neue Chancen für Un-
ternehmen und leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz.

Damit beginnt für Kärnten – und besonders für 
Südkärnten rund um St. Paul und Kühnsdorf – 
eine neue Phase der Entwicklung: besser ver-
netzt, schneller angebunden und attraktiver für 
Wohnen, Arbeiten, Tourismus und Wirtschaft.

Ausführlichere Details und weitere wissenswerte 

Informationen zur  Koralmbahn finden Sie in der 

Sonderpublikation der advantage Media GmbH  

„Öffentliche Mobilität Kärnten“ 

- eine Infobroschüre des Landes 

Kärnten und  der Kärntner Linien 

zum Kärntner Nahverkehr

© advantage Media GmbH  / Sonderpublikation 
„Öffentliche Mobilität Kärnten“ Tourismusforum Mobilität KSL

Die Koralmbahn und ihre Bedeutung für den Tourismus – Halte St. Paul im Lavanttal und Kühnsdorf/Klopeinersee
Beispiel 16.12.25

2x Graz
1x Frankfurt
1x Villach
1x Wien Flughafen
1x Zürich

stündliche Umsteigeverbindung zu RX in St. Paul im Lavanttal (SB) 
alle 2 Stunden zu RJX in Klagenfurt (REX)

6x

39x

71x

15x Wien Hbf/Flughafen
13x Villach/Lienz
   6x Salzburg/Frankfurt/
         München/Münster
   4x Graz
   1x Zürich

Tourismusforum Mobilität KSL
Die Koralmbahn und ihre Bedeutung für den Tourismus – Halte St. Paul im Lavanttal und Kühnsdorf/Klopeinersee
Beispiel 16.12.25

2x Graz
1x Frankfurt
1x Villach
1x Wien Flughafen
1x Zürich

stündliche Umsteigeverbindung zu RX in St. Paul im Lavanttal (SB) 
alle 2 Stunden zu RJX in Klagenfurt (REX)

6x

39x

71x

15x Wien Hbf/Flughafen
13x Villach/Lienz
   6x Salzburg/Frankfurt/
         München/Münster
   4x Graz
   1x Zürich

Tourismusforum Mobilität KSL
Die Koralmbahn und ihre Bedeutung für den Tourismus – Halte St. Paul im Lavanttal und Kühnsdorf/Klopeinersee
Beispiel 16.12.25

2x Graz
1x Frankfurt
1x Villach
1x Wien Flughafen
1x Zürich

stündliche Umsteigeverbindung zu RX in St. Paul im Lavanttal (SB) 
alle 2 Stunden zu RJX in Klagenfurt (REX)

6x

39x

71x

15x Wien Hbf/Flughafen
13x Villach/Lienz
   6x Salzburg/Frankfurt/
         München/Münster
   4x Graz
   1x Zürich

© OEBB/ Tourismusforum Region KSL 11/25
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Synergieprojekte und modernste Technik in der Gemeinde Neuhaus
In der Gemeinde Neuhaus wurden in den letzten 
zwei Jahren an zwei Synergieprojekten der KNG-
Kärnten Netz GmbH mit verschiedenen Partnern 
gearbeitet. Ein Projekt „Synergie Straßenbau“ 
wurde bereits erfolgreich umgesetzt. Das Projekt 

„Synergie Breitband- und Stromnetz-
infrastrukturausbau“ ist ebenfalls kurz vor der 
Fertigstellung. Des Weiteren wurde eine 
Trafostation im Ortszentrum von Neuhaus mit 
modernster Technologie ausgestattet.

Synergieprojekt „Straßeninstandsetzung und Automatisierung einer Trafostation“

Die Starkregenereignisse im August 2023 im 
Gemeindegebiet Neuhaus haben gezeigt, wie 
wichtig eine versorgungssichere Infrastruktur ist. 
Damals führten umgestürzte Bäume und 
Hangrutschungen zu massiven Schäden an 
Gemeindestraßen und Leitungsanlagen der KNG, 
wodurch Teile der Gemeinde zeitweise von der 
Stromversorgung abgeschnitten waren. 

Im Zuge einer Straßeninstandsetzung und eines 
Brückenneubaus im Motschulagraben wurde ein 
Synergieprojekt mit der Gemeinde Neuhaus und 
der Agrartechnik des Landes Kärnten umgesetzt. 
Insgesamt wurden 5,3 Kilometer Erdkabel verlegt 
und vier neue Trafostationen errichtet. 

Im Jahr 2023 wurde die Trafostation im 
Ortszentrum Neuhaus als Kunstprojekt der 
Energiewende umgestaltet („Leuchtturm/
Svetilnik“, Bernhard Wolf 2023).

Im heurigen Jahr wurde nun die Trafostation auf 
den neuesten technischen Standard gebracht 
und kann seit dem Umbau von der Leitzentrale in 

Klagenfurt ferngesteuert betrieben werden. Mit 
Inbetriebnahme dieser technischen Neuerungen 
im zweiten Halbjahr 2025 wird damit die 
Versorgungssicherheit in der Gemeinde Neuhaus 
deutlich erhöht. 

Des Weiteren können betriebsrelevante Daten in 
Echtzeit abgefragt werden, um eine effizientere 
Systemführung der Anlage zu ermöglichen.

Eine erfolgreiche Umschaltung erfolgte 
beispielsweise am 26.11.2025. Nach einem 
Windwurf in den Morgenstunden kam es zu einer 
Unterbrechung der Stromversorgung, welche 
aufgrund der erfolgreichen Fernsteuerung 
teilweise weniger als eine Minute andauerte. 

Die Kärnten Netz investierte rund 1,2 Mio. € in 
dieses Synergieprojekt und die Fernsteuerung 
der Trafostation. Durch die Synergienutzung von 
Grabungs- und Asphaltierungsarbeiten wurden 
mehr als 100.000 € eingespart.
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Synergieprojekt „Breitband- und Stromnetzinfrastrukturausbau“

Die Breitbandinitiative Kärnten (BIK), eine 100%-
Tochter des Landes Kärnten, wurde beauftragt, 
eine möglichst flächendeckende Breitband-
versorgung sicherzustellen. 

In Kooperation mit Kelag Connect und der KNG-
Kärnten Netz GmbH, einem Tochterunternehmen 
der Kelag, entstand das Synergieprojekt 
„Breitband-/Strominfrastrukturausbau BBA 
2030“. Bis Ende 2027 werden im Ausbaugebiet 
umfangreiche Grabungs- und Verlegearbeiten für 
den Glasfaserausbau (LWL-Infrastruktur) durch 
die BIK und die Kelag durchgeführt. Parallel dazu 
investiert die KNG in die Modernisierung und 
Verstärkung des Stromnetzes. 

Im Fokus dafür liegt die Energiewende. Die 
Integration von Photovoltaikanlagen, E-Mobilität 
und Wärmepumpen erfordert ein leistungsfähiges 
Netz. 

Um die Versorgungssicherheit auch weiterhin zu 
gewährleisten, sind umfangreiche Netzver-
stärkungs- und Ausbaumaßnahmen notwendig.

Baustart und Umsetzung
Seit Mai 2025 ist die Swietelsky AG als 
Generalunternehmer sowie im Sub für die 
Planungstätigkeiten die CCE Ziviltechniker GmbH 
im Gemeindegebiet tätig. Sie koordinieren die 
Übergabepunkte für Glasfaseranschlüsse an den 
Grundstücksgrenzen und integrieren 
bedarfsorientiert neue Stromverteilerkästen und 
Kabelschränke. 

Die Arbeiten erfolgen gemeinsam mit dem 
Glasfaserausbau, wodurch Synergien genutzt 
werden: Einmalige Grabungsarbeiten bedeuten 
weniger Lärm, Staub und Kosten. 

Insgesamt werden rund 1,6 Mio. € von der 
Kärnten Netz im Gemeindegebiet von Neuhaus in 
den Synergie-Stromnetzausbau investiert. 

Das Projekt umfasst 13,6 Kilometer 
Niederspannungskabel sowie 73 neue 
Stromverteilerkästen – überwiegend im 
öffentlichen Bereich. Die Verlegearbeiten durch 
die Swietelsky AG erfolgten in nur wenigen 
Monaten und befinden sich bereits in der finalen 
Phase. 

Ab dem kommenden Jahr werden sukzessive die 
verlegten Stromleitungen in die bestehenden 
Ortsnetze eingebunden und in Betrieb 
genommen. Über Möglichkeiten für 
Anschlussänderungen wird die KNG-Kärnten 
Netz GmbH im folgenden Jahr noch gesondert 
informieren.

Synergienutzen der Projekte
• Kosten- und Zeitvorteile durch gemeinsame 

Grabungsarbeiten für Strom- und Glasfaser-
netz und die Straßeninstandsetzung

• Geringere Beeinträchtigung durch Bau-
arbeiten (Lärm, Staub)

• Zukunftssichere Infrastruktur für Breitband 
und Stromversorgung

• Versorgungssicherheit in der Gemeinde 
Neuhaus deutlich erhöht

Bei den genannten Projekten der Kelag Connect, 
der Breitbandinitiative Kärnten und der KNG-
Kärnten Netz GmbH handelt es sich um 
Generationenprojekte. Die Gemeinde wird fit für 
die digitale Zukunft und die Anforderungen der 
Energiewende. Die Umsetzung dieser 
Großprojekte in der Gemeinde Neuhaus schafft 
eine stabile, leistungsfähige Infrastruktur für heute 
und kommende Generationen. 
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Winterdienst - Streckeneinteilung
Im Anlassfall bitte um Kontaktaufnahme mit 
dem für Ihre Ortschaft zuständigen Winter-
dienstfahrer.

Fahrer Erreichbarkeit unter

Michael Lamprecht Tel. 0664 / 1113036

Anton Logar Tel. 0664 / 1808858

Erwin Erschen Tel. 0650 / 2710372

Ortschaft Schneeräumung Streuen
Schwabegg M. Lamprecht M. Lamprecht
Oberdorf M. Lamprecht M. Lamprecht
Unterdorf M. Lamprecht M. Lamprecht
Hart M. Lamprecht M. Lamprecht
Heiligenstadt M. Lamprecht M. Lamprecht
Kogelnigberg M. Lamprecht M. Lamprecht
Motschula-
Wesnitzen E. Erschen E. Erschen

Neuhaus E. Erschen E. Erschen
Pudlach E. Erschen E. Erschen
Bach E. Erschen E. Erschen
Leifling E. Erschen E. Erschen
Motschula-
Graditschach

E. Erschen/
A. Logar

E. Erschen/
A. Logar

Illmitzen E. Erschen/
A. Logar

E. Erschen/
A. Logar

Berg ob Leifling E. Erschen E. Erschen

Aufgrund mehrerer aktueller Anlassfälle sowie 
zahlreicher Beschwerden wird gemäß den Be-
stimmungen des § 51 Kärntner Straßengesetzes 
(K-StrG 2017) darauf hingewiesen, dass im Inter-
esse der Verkehrssicherheit Äste von Fichten, 
Laubhölzern, Lebendzäunen, Hecken, Sträu-
chern und ähnlichen Gewächsen entlang öffentli-
cher Straßen (Gemeindestraßen) nicht in den 
Straßenraum hineinragen dürfen. 

Die Grundstücksbesitzer:innen werden daher er-
sucht, rechtzeitig dafür Sorge zu tragen, dass 

sämtliche in den Bereich der Gemeindestraße 
hineinragenden Äste entfernt werden. Ebenso 
werden die Grundstückseigentümer:innen gebe-
ten, jene Bäume entsprechend zu stocken, deren 
Wurzelwachstum bereits zu Schäden am Asphalt 
führt oder führen könnte.

Sollten die erforderlichen Maßnahmen von den 
betreffenden Grundstücksbesitzer:innen nicht 
gesetzt werden, ist die Gemeinde Neuhaus be-
rechtigt, diese Arbeiten auf Kosten der jeweiligen 
Eigentümer:innen durchführen zu lassen.

Freihaltung Straßenbereich

Rücksichtnahme im Umgang mit Hundekot in unserer 
Gemeinde
Im gesamten Gemeindegebiet - einschließlich al-
ler Grünstreifen, Grüninseln und Grünflächen ent-
lang des Radweges als auch in den Ortsgebieten 
– gilt ganzjährig die Pflicht, Hundekot aufzuhe-
ben.

Nutzen Sie dafür bitte unsere öffentlichen Hunde-
beutelspender oder eigens mitgeführte Hunde-
beutel. Werfen Sie das benutzte Sackerl anschlie-
ßend ordnungsgemäß in einen Mülleimer.

Wir appellieren an alle Hundebesitzer:innen, Ver-
antwortung zu übernehmen und den Hundekot 
konsequent aufzunehmen sowie ordnungsge-
mäß zu entsorgen.

Nicht eingesammelter Hundekot, ebenso wie Sa-
ckerln, die anschließend nicht im Müll landen – 
beeinträchtigt nicht nur die Sauberkeit, sondern 
auch die Akzeptanz gegenüber Hundehalter:in-
nen.
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Einkaufen gehört zum Alltag – aber auch das Alltägliche verändert sich.
Manche Wege werden weiter, manches Angebot dünner. Manche kaufen längst online oder außerhalb
ihrer Heimatgemeinde ein.

Was verändert sich für Sie? Wo kaufen Sie ein? Was ist Ihnen dabei wichtig?
Die LAG Unterkärnten und Ihre Gemeinde möchten die Veränderungen in der Region besser verstehen
und fragen deshalb Sie - die Menschen vor Ort.

Es geht um Ihr Einkaufsverhalten, Ihre Wege, Ihre Beweggründe.
Was heute ist, bestimmt, was morgen möglich ist.

Machen Sie mit – anonym, unkompliziert und wichtig für Ihre Region.

Die Umfrage erfolgt anonym. Der Fragebogen kann ohne Angabe persönlicher Daten bis
6. Jänner 2026 beim Gemeindeamt abgegeben oder online ausgefüllt werden:

https://de.surveymonkey.com/r/UmfrageLavanttal

Datenschutz: Die Befragung wird vom Beratungsunternehmen CIMA GmbH durchgeführt. Ihre Angaben sind
vollständig anonym und unterliegen den geltenden Datenschutzbestimmungen. Rückschlüsse auf einzelne
Personen sind nicht möglich.

1. Wie bewerten Sie folgende Aspekte in Ihrer Gemeinde?

sehr gut gut
durch

schnittlich weniger gut schlecht
keine

Angabe

Nahversorgung (Lebensmittel) O O O O O O

weitere Einkaufsmöglichkeiten O O O O O O

gastronomisches Angebot O O O O O O

Aufenthaltsqualität im Orts-/Stadtkern O O O O O O

Öffentliche Verkehrsanbindung O O O O O O

2. Wie hat sich Ihr Besuch von jenen Orts- und Stadtkernen in den letzten 5 Jahren verändert,
welche Sie regelmäßig aufsuchen?

⬜ Mein Besuchsverhalten hat sich nicht verändert
⬜ Ich besuche den/die Orts- und Stadtkerne seltener
⬜ Ich besuche Orts- und Stadtkerne öfter

Die maßgeblichen Gründe sind: …………………………………………………………………………………………
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Haushaltsbefragung Unterkärnten

2

Einkaufsgewohnheiten: Wo kaufen Sie ein (Angabe pro Monat)? Geben Sie bitte an, wie viel Prozent
Ihres Haushaltsbudgets Sie pro Warengruppe in ihren Haupteinkaufsorten (zumindest 1 Ort, maximal 3
Orte) ausgeben? Anmerkung: auch „Online“ kann hier angegeben werden.

3. Einkäufe des täglichen/kurzfristigen Bedarfs (Lebensmittel, Drogerieartikel, Blumen)
Bitte füllen Sie die Tabelle entsprechend der Erläuterung auf der ersten Seite aus, bezogen auf einen
durchschnittlichen Monat.

Warengruppe Einkaufsort 1 % Anteil Einkaufsort 2 % Anteil Einkaufsort 3 % Anteil

Beispiel: Lebensmittel Wolfsberg 70 Klagenfurt 30

Lebensmittel

Drogeriewaren, Kosmetikartikel

Blumen, Pflanzen

4. Einkäufe des mittelfristigen Bedarfs (Mode, Bücher, Spielwaren, Sportartikel)
Bitte füllen Sie die Tabelle entsprechend der Erläuterung auf der ersten Seite aus, bezogen auf einen
durchschnittlichen Monat.

Warengruppe Einkaufsort 1 % Anteil Einkaufsort 2 % Anteil Einkaufsort 3 % Anteil

Beispiel: Bekleidung Wolfsberg 50 Klagenfurt 30 Online 20

Bücher, Papier-/Schreibwaren

Spielwaren, Hobby- /Geschenkartikel

Mode (Bekleidung, Wäsche)

Schuhe (Schuhe, Lederwaren)

Sportartikel/-bekleidung

5. Haben Sie in den letzten 12 Monaten folgende Waren gekauft? Wenn ja, wo und wie viel
Prozent Ihrer Ausgaben tätigen Sie dort?
Bitte kreuzen Sie an, ob Sie die Warengruppe gekauft haben. Falls ja: Bitte füllen Sie die Tabelle entsprechend der
Erläuterung auf der ersten Seite aus, bezogen auf Ihre tatsächlichen Einkäufe in den letzten 12 Monaten.

Warengruppe ja nein Einkaufsort 1 % Anteil Einkaufsort 2 % Anteil

Elektrowaren (Waschmaschine, Kühlschrank,
Trockner, Mobiltelefon, PC, Spielkonsole, etc.)

Möbel, Haushaltswaren, Heimtextilien

Garten-/Heimwerkerbedarf, Baumarktartikel

Schmuck, Uhren

Optik, Hörgeräte
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Haushaltsbefragung Unterkärnten

3

6. Wie weit ist der nächstgelegene Nahversorger (Lebensmittel) von Ihnen entfernt (ungefähr)?
⬜ unter 500m ⬜ 0,5 bis 1km ⬜ 1 bis 3km ⬜ über 3km

7. Welches Verkehrsmittel nutzen Sie hauptsächlich für Ihren Lebensmittel-Einkauf?
Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Verkehrsmittel an, Mehrfachnennungen sind möglich.

⬜ Auto (allein) ⬜ Auto (mit mehreren Personen) ⬜ öffentliche Verkehrsmittel
⬜ Fahrrad ⬜ zu Fuß
⬜ Sonstiges (bitte angeben):

__________________________________

8. Welche Gründe sind für Sie ausschlaggebend, um einen Einkaufsort aufzusuchen?
Bitte wählen Sie bis zu drei Gründe

⬜ große Produktauswahl ⬜ günstige Preise ⬜ hoher Service/gute Fachberatung
⬜ Nähe zum Wohnort ⬜ ausreichend Parkplatz ⬜ schnelle Erreichbarkeit mit PKW
⬜ Gastronomie am Einkaufsstandort ⬜ lange Öffnungszeiten ⬜ attraktive Einkaufsatmosphäre
⬜ Vielfalt an Markenprodukten ⬜ gute Anbindung mit öffentl. Verkehr
⬜ regionales Angebot ⬜ Sonstiges:

___________________________

9. Was sind die 3 Hauptgründe warum Sie Online einkaufen? Bitte wählen Sie bis zu drei Gründe
⬜ Zeitersparnis ⬜ rund um die Uhr einkaufen ⬜ bequem von Zuhause
⬜ Lieferung nach Hause ⬜ große Produktauswahl ⬜ günstigere Preise
⬜ Das Produkt ist im stationären Handeln nicht/schwer erhältlich.
⬜ Sonstiges: ___________________

10. Wenn Sie online einkaufen, nutzen Sie auch das online Angebot lokaler/regionaler
Anbieter?

⬜ nein
⬜ ja Welches Angebot nutzen Sie: ….

11. Wie oft nutzen Sie folgende Einrichtungen in Ihrer Gemeinde?
mehrmals pro

Woche
einmal pro

Woche
mehrmals pro

Monat
einmal pro

Monat seltener (fast) nie

Einkauf O O O O O O
Friseur/Kosmetik O O O O O O
Bank/Bankomat O O O O O O
Gastronomie O O O O O O
Arzt O O O O O O
Amts-/Behördenweg O O O O O O
Kirchgang/Friedhof O O O O O O
Arbeit O O O O O O
Kinder bringen/holen O O O O O O
Vereinsaktivität O O O O O O
Veranstaltungsbesuch O O O O O O
Sonstiger Grund (bitte anführen) O O O O O O
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Haushaltsbefragung Unterkärnten

Haushalt und Demografie
12. Ihr Alter? 13. Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt?
⬜ 16 bis 25 Jahre ⬜ 26 bis 39 Jahre
⬜ 40 bis 65 Jahre ⬜ über 65 Jahre

⬜ 1 ⬜ 2 ⬜ 3 ⬜ 4 ⬜ mehr als 4

Am 5. August 2024 wurde Neuhaus als „Slow Food Village“ anerkannt. Damit verbindet sich das
Engagement für nachhaltige und regionale Lebensmittelproduktion mit internationaler Sichtbarkeit
und Wertschätzung.

14. War Ihnen bekannt, dass die Gemeinde Neuhaus offiziell den Titel „Slow Food Village“ trägt
– also Teil einer internationalen Bewegung für nachhaltige, regionale Lebensmittel ist?

⬜ ja, war mir bekannt ⬜ ja, ich habe davon gehört, aber wusste nicht genau, was es bedeutet
⬜ nein, war mir nicht bekannt

Der Jauntaler Hadn wurde aufgrund seiner Einzigartigkeit in die internationale Presidio-Reihe von
Slow Food aufgenommen – eine Auszeichnung für besonders wertvolle regionale Produkte.

15. Wussten Sie, dass Jauntaler Hadn (lokaler Buchweizen) offiziell als „Slow Food Presidio“
anerkannt ist – also als besonders Schützenswertes Kulturgut?

⬜ ja, war mir bekannt ⬜ ja, ich habe davon gehört, aber wusste nicht genau, was es bedeutet
⬜ nein, war mir nicht bekannt

16. Wie stark fühlen Sie sich persönlich mit dem Jauntaler Hadn und mit der Slow-Food-Idee
verbunden?
Bitte jeweils auf einer Skala von 0 = überhaupt nicht bis 4 = sehr stark angeben.

1 2 3 4

Jauntaler Hadn O O O O

Slow Food (Prinzipien wie
Regionalität, Nachhaltigkeit)

O O O O

17. Haben Sie in den letzten 12 Monaten Produkte aus Jauntaler Hadn gekauft oder in der
Region konsumiert?

⬜ ja, regelmäßig (zumindest monatlich) ⬜ ja, gelegentlich (weniger als 1x im Monat)
⬜ nein, ich kaufe oder konsumiere Produkte aus Jauntaler Hadn so gut wie nie
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Im Jahr 2021 wurden im Rahmen des gesetzli-
chen Zählerwechsels erstmals alle Wasserzähler 
des kommunalen Wasser- und Abwassernetzes 
auf LoRaWAN-Smartmeter umgerüstet. Auf Ba-
sis dieser zukunftsweisenden Entscheidung 
konnte bereits mit Stichtag 30.09.2021 die erste 
automatisierte Wasserzählerablesung durchge-
führt werden.

Um die Versorgungssicherheit in der kommuna-
len Wasserver- und Abwasserentsorgung weiter 
zu erhöhen, wurden in den vergangenen Jahren 
gemeinsam mit unseren hochkarätigen Partnern 
aus Forschung, öffentlicher Hand und Wirtschaft 
(Hochschule Campus Wien, Land Kärnten, Ge-
meindeservicezentrum, Novunex GmbH u. a.) 
zahlreiche Entwicklungen vorangetrieben.

Mittlerweile nimmt die Gemeinde Neuhaus öster-
reichweit eine Vorreiterrolle im digitalen Wasser-
management ein. Leckagen und Rohrbrüche 
können dank moderner Alarmierungssysteme 
schneller erkannt und Wasserbilanzen effizienter 
erstellt werden. Besonders im Dürrejahr 2022 
konnten durch die Digitalisierung Wasserspar-
maßnahmen in den Versorgungsanlagen vermie-
den werden.

Die Gemeinde Neuhaus hat ihre LoRaWAN-Digi-
talisierungsprojekte bereits auf zahlreichen Konfe-
renzen in Kärnten und darüber hinaus vorgestellt. 
Im Rahmen der „Digitalen Leuchttürme“ des Lan-
des Kärnten sowie weiterer Digitalisierungsinitiati-
ven entstehen nun neue LoRaWAN-Projekte 
nach unserem Vorbild. Auch das Land Niederös-
terreich präsentierte unser Wasserprojekt in der 
Broschüre „Digitale Delikatessen“. Die Gemeinde 
Neuhaus wird auch zunehmend als Partner von 
zukunftsweisenden österreichischen und europä-
ischen Forschungsprojekten eingeladen.

Am 21.10.2025 organisierte die Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) in Ko-
operation mit dem Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, 
Regionen und Wasserwirtschaft (BMLUK) einen 
hochkarätigen Workshop unter dem Titel „Smart 
Village Lab – Digitalisierung auf kommunaler und 
regionaler Ebene“ im Museum Liaunig. Dabei 
wurde die Entwicklung regionaler Datenräume 
aus Sicht verschiedener Fachbereiche – insbe-
sondere aber auch in Hinblick auf den Mehrwert 
für Bürger:innen und Unternehmen – diskutiert.

Aufgrund der angespannten Finanzlage der Ge-
meinden verzögert sich jedoch die Entwicklung 
eines ID-Austria-gesicherten, kärntenweiten Bür-
gerportals. Dieses soll Ihnen künftig Zugang zu 
Ihren Wasserzählermesswerten, Auswertungs-
möglichkeiten und Alarmierungsfunktionen bie-
ten. Die Gemeinde Neuhaus verfolgt dieses wich-
tige Thema gemeinsam mit ihren Partnern weiter 
und hofft auf eine baldige Finanzierung und Um-
setzung in den kommenden Jahren.

Neben allen Erfolgen möchten wir betonen, dass 
Digitalisierung nur ein Baustein einer zukunftsfit-
ten Wasserversorgung ist. Die gewonnenen Da-
ten und Alarmierungen erhöhen nicht nur jetzt die 
Versorgungssicherheit – sie erlauben auch wert-
volle Rückschlüsse für zukünftige Investitionen 
und eine langfristige Infrastrukturplanung.

Hier geht es zu der Broschüre
 „Digitale Delikatessen“ 

© FFG / Jakob EDER

Zukunftsfitte LoRaWAN-Wasserversorgung
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Informationen zum Wasserzählertausch 2026
Nach fünf intensiven Jahren im Bereich der 
LoRaWAN-Digitalisierung findet im Jahr 2026 
der reguläre Zählerwechsel gemäß gesetzli-
chem Eichrhythmus statt. Wir bitten Sie – wie 
bereits in den vergangenen Jahren – um Ihre 
Unterstützung, damit der Tausch der Wasser-
zähler reibungslos und zügig erfolgen kann.

Um insbesondere Rohrbrüche schnell und ef-
fektiv erkennen zu können, ersuchen wir Sie, 
die beigefügte Datenschutzerklärung zur Verar-
beitung der Stundenmesswerte der Smartme-
ter-Wasserzähler zu unterzeichnen und bis spä-
testens 31.01.2026 an die Gemeinde Neuhaus 
per Post, per E-Mail (neuhaus@ktn.gde.at) oder 
persönlich im Gemeindeamt zu übermitteln.

Die Rücksendung der Datenschutzerklärung ist 
wesentlich. Fehlt Ihre schriftliche Zustimmung, 
gilt diese im Sinne der Datenschutzgrundver-
ordnung als verweigert. Durch Ihre Zustimmung 
leisten Sie einen wichtigen Beitrag zu einer er-
höhten Versorgungssicherheit in der Gemeinde 
Neuhaus.

Die beigefügte Datenschutzerklärung entspricht 
dem Inhalt jener aus dem Jahr 2023. Sollten Sie 
diese bereits unterzeichnet und an die Gemein-

de übermittelt haben, ist keine neuerliche Unter-
fertigung notwendig. Ein Widerruf ist jederzeit 
möglich.

Bitte denken Sie außerdem daran, sich beim 
neuen SMS-Service über die GemeindeApp für 
die Gruppe Ihrer Wasserversorgungsanlage zu 
registrieren. Nur so erhalten Sie ab dem 1. Jän-
ner 2026 weiterhin dringliche Informationen per 
SMS (weitere Informationen dazu finden Sie in 
dieser Ausgabe der Gemeindezeitung).

Bei Rückfragen steht Ihnen das Team des Ge-
meindeamts Neuhaus persönlich, telefonisch 
(04356/2043) oder per E-Mail gerne zur Verfü-
gung.

Wir danken Ihnen für Ihr Mitwirken, Ihre Unter-
stützung und Ihr Vertrauen.
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Datenschutzerklärung
zur Verarbeitung von Stundenmesswerten der Smartmeter-Wasserzähler

der kommunalen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Wir verarbeiten im Bereich der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung folgende
personenbezogenen Daten, die unter folgende Datenkategorien fallen:

�� Name/Firma
�� Adressnummer aus dem Buchhaltungssystem
�� Zustelladresse
�� Objektadresse
�� Zählerart (Hauptzähler, Unterabzugszähler)
�� Zählernummer und Geräte ID
�� Stündliche Messwerte
�� Zuordnung des Zählers zur Wasserversorgungsanlage
�� Zuordnung des Zählers zum Kanalbauabschnitt

Sie haben uns Daten über sich freiwillig zur Verfügung gestellt und wir verarbeiten diese Daten
auf Grundlage Ihrer Einwilligung zu folgenden Zwecken:

��Verbesserung der kommunalen Versorgungssicherheit im Bereich der
Wasserversorgung und der Abwasserentsorgung

�� Verrechnung
�� Forschung und Entwicklung
�� Einlieferung der Daten in geplantes Bürgerportal.

Wir speichern Ihre Daten gemäß § 207 Bundesabgabenordnung (Verjährung) für 10 Jahre.

Sie können diese Einwilligung jederzeit widerrufen. Ein Widerruf hat zur Folge, dass wir Ihre
Daten ab diesem Zeitpunkt zu oben genannten Zwecken nicht mehr stundenweise verarbeiten.
Für einen Widerruf wenden Sie sich bitte schriftlich an die Gemeinde Neuhaus, Neuhaus
12, 9155 Neuhaus oder per E-Mail an neuhaus@ktn.gde.at.

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie beim Kärntner Gemeindebund,
Gabelsbergerstraße 5/1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee oder per E-Mail unter
datenschutz@ktn.gde.at.

Rechtsbehelfsbelehrung
Ihnen stehen grundsätzlich die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung,
Datenübertragbarkeit und Widerspruch zu. Dafür wenden Sie sich an uns. Wenn Sie glauben,
dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre
datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in einer Weise verletzt worden sind, können Sie sich
bei der Aufsichtsbehörde beschweren. In Österreich ist die Datenschutzbehörde zuständig.

Name in Druckschrift

Ort, Datum Unterschrift



Seite I 18

NEUHAUS Aktuell Nr. 7  I  Dezember 2025 K U N S T H A D N K U LT U R



Seite I 19

NEUHAUS Aktuell K U N S T H A D N K U LT U RNr. 7  I  Dezember 2025



Seite I 20

NEUHAUS Aktuell Nr. 7  I  Dezember 2025 K U N S T H A D N K U LT U R



Seite I 21

NEUHAUS Aktuell K U N S T H A D N K U LT U RNr. 7  I  Dezember 2025



Seite I 22

NEUHAUS Aktuell Nr. 7  I  Dezember 2025 K U N S T H A D N K U LT U R

ABFALLM
AN

AG
EM

EN
T

M
O

N
AT

R
E

S
T

M
Ü

L
L

14-täg
ig

e A
b

fu
h

r
im

m
er m

ontags, ausg. Feiertage

R
E

S
T

M
Ü

L
L

m
o

n
atlich

e A
b

fu
h

r
im

m
er m

ontags, ausg. 
Feiertage

G
E

L
B

E
R

 S
A

C
K

6-w
ö

ch
ig

e 
A

b
h

o
lu

n
g

im
m

er freitags, ausg. 
Feiertage

A
LT

P
A

P
IE

R
8-w

ö
ch

ig
e 

A
b

fu
h

r
im

m
er freitags

JA
N

U
A

R
12.01. &

 26.01.2026
12.01.2026

09.01.2026
02.01.2026

FE
B

R
U

A
R

09.02. &
 23.02.2026

09.02.2026
20.02.2026

27.02.2026
M

Ä
R

Z
09.03. &

 23.03.2026
09.03.2026

A
P

R
IL

07.04. (D
I) &

 20.04.2026
07.04.2026 (D

I)
03.04.2026

24.04.2026
M

A
I

04.05. &
 18.05.2026

04.05.2026
15.05.2026

JU
N

I
01.06. &

 15.06. &
 29.06.2026

01.06. &
 29.06.2026

 26.06.2026
19.06.2026

JU
LI

13.07. &
 27.07.2026

27.07.2026
A

U
G

U
S

T
10.08. &

 24.08.2026
24.08.2026

07.08.2026
14.08.2026

S
E

P
TE

M
B

E
R

07.09. &
 21.09.2026

21.09.2026
18.09.2026

O
K

TO
B

E
R

05.10. &
 19.10.2026

19.10.2026
30.10.2026

09.10.2026
N

O
V

E
M

B
E

R
02.11. &

 16.11 &
 30.11.2026

16.11.2026
D

E
ZE

M
B

E
R

14.12. &
 28.12.2026

14.12.2026
11.12.2026

04.12.2026

ABFU
H

RKALEN
D

ER 2026

B
itte stellen S

ie d
ie M

üllb
ehälter b

zw
. G

elb
en S

ack am
 jew

eiligen A
b

fuhrtag b
is 5.00 U

hr
an d

ie G
rund

stücksgrenze zum
 S

traßenrand
, d

a ansonsten keine E
ntleerung m

öglich ist!
D

ie m
onatliche S

ackab
fuhr im

 B
erggeb

iet w
ird

 m
ittels S

M
S

-S
ervice angekünd

igt. B
itte b

eachten S
ie, d

ass für d
as S

M
S

-S
ervice ab

 01.01.2026 
eine neuerliche R

egistrierung am
 G

em
eind

eam
t od

er unter d
em

 Link http
s://neuhaus.gv.at/sm

s-b
uergerservice/ notw

end
ig ist.



Seite I 23

NEUHAUS Aktuell K U N S T H A D N K U LT U RNr. 7  I  Dezember 2025



Seite I 24

NEUHAUS Aktuell K U N S T H A D N K U LT U RNr. 7  I  Dezember 2025

 ► IMPRESSUM
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: GEMEINDE NEUHAUS, 9155 Neuhaus 12 | Tel. 04356 2043 | neuhaus@ktn.gde.at
Für den Inhalt verantwortlich: Selina Persche | Erscheinungsort: Neuhaus, Verlagspostamt: 9150 Bleiburg

Der Veranstaltungskalender ist ab 2026 nur mehr in digitaler Form unter https://neuhaus.gv.at/e-
vents/ abrufbar. Alle laufenden Termine und Veranstaltungen finden Sie zudem in der GemeindeApp 
unter der Rubrik Veranstaltungen.

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Auch in der heurigen Skisaison findet in Kooperation mit den Petzen Bergbahnen der 
Gemeindeschitag der Gemeinde Neuhaus auf unserem Hausberg Petzen statt.

Die Tageskarten für den Gemeindeskitag können im Zeitraum vom 26.01. bis 30.01. direkt am 
Gemeindeamt Neuhaus abgeholt werden. Der jeweilige Selbstkostenbeitrag wird wie im 
vergangenen Jahr von der Gemeinde eingehoben. Falls der Gemeindeskitag aus 
wettertechnischen Gründen verschoben werden muss, können die Karten auf der Gemeinde für 
den Ersatz-Gemeindeskitag umgetauscht werden. Ein etwaiger Ersatztermin wird auf der 
GemeindeApp bekanntgegeben.

Erwachsene/Senior:innen:   EUR 10,00 Selbstkostenbeitrag
Kinder/Jugendliche (6-18 J.):  EUR   5,00 Selbstkostenbeitrag
Stundent:innen (bis 24 J., mit Ausweis): EUR   5,00 Selbstkostenbeitrag
Kinder bis 5 J.:    kostenlos

Die Tageskarten sind ausschließlich am 31.01.2026 gültig.

Die Tageskarten können bis zum 28.01.2026 telefonisch unter 04356/2043, per E-Mail unter 
neuhaus@ktn.gde.at vorreserviert werden. Die Abholung ist jederzeit zu den Amtsstunden des 
Gemeindeamtes möglich. 

Einladung zum Gemeindeskitag 2026 auf der Petzen 
Samstag, 31. Jänner 2026
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